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C. RYFFEL & C£, Gipserei- und Stukkaturgeschäft
(vorm. W. Martin & Cie.) Zimmergasse 10, Seefeld ZÜRICH 8
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J. Rukstuhl, Basel
erstellt auf Grundlage vieljähriger Erfahrung

Centrallieizungen
aller Systeme

Warmwasser — Niederdruckdampf etc.

arquisen- und Storrenfabrik
Storren nach eigenen patentierten bewährten Systemen
für Privat- und Geschäftshäuser, Schulen, Spitäler etc.

Spezialkonstruktion für Bogenfenster, Veranden etc.
Ia. Referenzen von Staat, Gemeinden u. Privaten, vielfach prämiiert.

firtZlllfftSpiegelgasse 29 ^liwinli \ °e^p °"5

Rilldermarkt 26 Hottingen
Nr. 2284
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FABRIK IN METT %^ «

Erste schweizerische Fabrik für [hh -j\
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PATENT NB 2/199

¦0 Ketten allerArt j§ 5
A6 für industrielle u. landNvirtschaftl. Zwecke •..
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&$£ Ketten von höchster Tragkraft \jjf
¦NB Handelsketten nur durch EisenhandlunQen zu beziehen
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OSK. BERBIG SOHN

ZÜRICH 2

GLASMALEREIEN
Kirchen-u. profaneArbeiten,
Anfertigung von Wappenscheiben,

Blei- und Metall-
verglasungen, Glasätzerei,

Glasschleiferei
GEGRÜNDET 1877

10 HÖCHSTE AUSZEICHNUNGEN
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bau oder Einzelhaus wird in Erwägung gezogen.
Wenn auch in diesen wirtschaftlich einseitig
orientierten Untersuchungen wenig von eigentlicher
Architektur die Rede ist, so wollen wir diese Publikation

doch als erste Gehversuche in ein neues,
vielen bis anhin unbekanntes Geistesgebiet
einschätzen. Als erfreuliche Erscheinung notieren wir
die Beilage zum „Schweizer-Frauenblatt" Nr. 22

(Redaktion Elisabeth Thommen, Zürich), die
einheitlich durchgebildet in mehreren Aufsätzen dem

Klein-Wohnungsbau und derWohnungseinnchtung
gewidmet ist: Eigenheim oder Mehrfamilienhaus?
Innen-Einnchtung; Wohnungsnot und Holzhäuser,
das Osterhäusel von Hans Bartsch.

Eine Plastik von Carl Angst als
Denkzeichen an Adrien Lachenal. Diese ist im
Friedhof von Plainpalais aufgestellt. Eine erfreu¬

liche Tatsache, daß Bildhauer Angst dazu ersehen ]

wurde, das Ansehen und gute Andenken des Genfer j

Staatsmannes zu ehren. Die Plastik, eine kauernde,
in sich selbst zusammengesunkene Frauenfigur,
gehört zu jenen Werken von Angst, die körperhaft
entstanden sind, die neben den starken (doch
niemals sentimental gegebenen) Gefühlswerten, das

künstlerisch-strenge Verlangen des Bildhauers nach

einer kubisch geschlossenen Wirkung zeigen. Mit
diesen beiden Vorzügen steht sie in einem
wohltuenden Gegensatz zu den vielen Plastiken des

,,reich" geschmückten Friedhofes von Plainpalais.
Der Genius im Kinde. Unter diesem Titel

bereitet die städtische Kunsthalle Mannheim und
der ihr angegliederte „Freie Bund zur Einbürgerung
der bildenden Kunst" eineumfangreiche Ausstellung
vor, die das Verhältnis von Kind und Kunst
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Ein Blick überzeugt
VON DER WIRKUNG DES

KAMINEINSATZES „SIMPLEX"
£j PT. No. 67200

EINFACHSTE, BESTE, BILLIGSTE U. ÄSTHETISCH
EINWANDFREIESTE ART DER VERBESSERUNG
DES ZUGES VON HAUS- UND FABRIKKAMINEN

PROSPEKTE GRATIS UND FRANKO

BETONBAUG. - JACOB TSCHOPP, BASEL - TELEPH. 414
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Große Tp&gfähigkeü. Billig in der Hertfellung.
Minimale Unfephalfungskoßen. Feuersicher
Leicht zu peinigen. Hein Anßpich nötig.
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